DVB-Info by unknown
Heft 01/2005
 
Anlässlich des 110. Geburtstages von Standseilbahn und Luisenhof veran-
stalten wir nicht nur ein großes Fest, sondern auch einen Fotowettbewerb. Die
besten Arbeiten werden beim Jubiläumsfest am 29. Oktober 2005 ausgestellt.
Machen Sie mit und fangen Sie das romantische Flair des Loschwitzer Elbhangs,
des Technischen Denkmals Standseilbahn und des Balkons von Dresden ein!
Rücken Sie dabei nicht nur die malerische Landschaft,  technischen Besonderhei-
ten oder architektonischen Details, sondern vor allem die Menschen am Elbhang
ins Bild! 
Senden Sie uns bitte maximal drei Motive im Format 20 x 30 cm. Kleinere
Abzüge oder Digitalfotos sowie Fotos von Berufsfotografen sind nicht zum
Wettbewerb zugelassen. Die abgegebenen Fotos sollen gleich für die Aus-
stellung verwendet werden.
Senden Sie Ihren Wettbewerbsbeitrag bitte an:
DVB AG • Stichwort „Fotowettbewerb“ • Trachenberger Straße 40 • 01129 Dresden
Einsendeschluss ist der 15. September 2005.
Die Preisträger erwarten attraktive Gewinne. 
Die Namen der Gewinner werden im DVB info
05/2005, das am 02. Dezember 2005 erscheinen
soll, veröffentlicht.
Viel Spaß bei der Suche nach dem schönsten 
Elbhangmotiv!
Liebe Fahrgäste,
endlich tut sich was am Postplatz! Die
Drehscheibe des Dresdner Straßenbahn-
verkehrs wird ab April dieses Jahres
erneuert. Mit dem Umbau der Verkehrs-
anlagen wird die Voraussetzung für die
spätere Bebauung des Postplatzes ge-
schaffen. Und das noch vor dem großen
Stadtjubiläum 2006. Leider müssen wir
Ihnen da von April bis November 2005
einiges zumuten, weil die Sperrung der
Wilsdruffer Straße und die nötigen Um-
leitungen Auswirkungen auf das gesamte
Liniennetz haben werden. Wir bitten Sie
schon jetzt um Ihr Verständnis!
Am 14. Januar 2005 haben wir unse-
ren Vorstandskollegen Frank Müller-
Eberstein aus der DVB AG verabschiedet.
Wir danken ihm für seine elfjährige
Tätigkeit, in der er viel für den Dresdner
Nahverkehr erreicht hat! Weil seine Stelle
nicht wieder besetzt wird, werden wir als
zweiköpfiges Vorstandsteam die DVB AG
weiterführen.









Der Schatz im 
Postplatz. Teil 1
VorOrt










Die InfineonCard ist da. 
Erstes Dresdner Firmenticket.
BlickPunkt
Ticker: Mit dem Bus zum
Schillerplatz.
VVO




















Der Postplatz als wichtigster Dreh- und
Angelpunkt des Dresdner Nahverkehrs
wird ab Mitte April 2005 umgebaut – vor-
ausgesetzt, alle Hürden der Finanzierung
und Grundstücksprobleme können recht-
zeitig genommen werden. Obwohl zu-
nächst nur die Verkehrsanlagen neu ge-
ordnet werden, stehen städtebauliche
Aspekte im Vordergrund. Ziel der Stadt-
planer ist es, den Postplatz wieder zu
bebauen und mit Leben zu erfüllen.
Alle sieben Straßenbahn- und drei Bus-
linien, die den Postplatz tangieren, werden
nach dem Umbau an nur zwei Haltestellen
stoppen. Die eine neue Anlage wird auf der
Wilsdruffer Straße direkt vor dem Linde-
Haus entstehen, die andere gleich gegenü-
ber in der Wallstraße. Die Doppel-Halte-
stellen sind 90 und 100 Meter lang, über-
dacht und behindertengerecht. Über einen
Teil der Bahnsteige wird sich ein gläsernes
Dach in Form eines Schmetterlings span-
nen. Durch zwei hohe Metallpfeiler soll eine
Torwirkung erzeugt und ein historischer
Bezug zum Wilsdruffer Tor, dem ehemaligen
westlichen Stadttor, hergestellt werden.
Die Gleise werden von der Marienstraße
in die Wallstraße verlegt. Die neuen Halte-
stellenanlagen ermöglichen nach wie vor
das Umsteigen beim nächtlichen Postplatz-
treffen und sind vor allem für Touristen leich-
ter zu überschauen.
Neue Haltestellen mitten auf
dem Platz nicht möglich
Eine neue Haltestellenanlage wie bisher
mitten auf dem Postplatz zu bauen, ist aus
städtebaulicher Sicht nicht erwünscht. Der Platz
soll wieder bebaut werden, hier sollen ver-
kehrsberuhigte Zonen mit Straßencafés und
städtischem Leben entstehen. Auch verkehr-
lich wäre es recht schwierig, 90 bis 100 Meter
lange Bahnsteige auf dem Platz unterzubrin-
gen. Waren die Straßenbahnen in den zwanzi-
ger Jahren nur 30 Meter lang, fahren Sie heute
mit bis zu 60 Meter langen Zügen. Um das
Umsteigen zwischen zwei hintereinander ste-
henden Linien zu gewährleisten, müssen des-
halb die Bahnsteige lang genug sein.
Interims-Mobilitätspunkt in der
Wallstraße geplant
Der denkmalgeschützte Servicepavillon mit-
ten auf dem Postplatz bleibt erhalten. Allerdings
wird vorerst nur noch der Keller als Betriebsraum
von der DVB AG genutzt. Die Servicemitarbeiter
vom Postplatz sollen zunächst in einem Interims-
Mobilitätspunkt auf der Wallstraße arbeiten.
Vorbereitende Baumaßnahmen
bereits in vollem Gange
Seit Ende November 2004 wird zwi-
schen der Schweriner Straße und dem Schau-
spielhaus ein neues unterirdisches Gleich-
richterunterwerk gebaut. Das Unterwerk
dient der Stromversorgung der Straßen-
bahn im Gebiet um den Postplatz.4
5
6Bis Ende November 2005 keine
Straßenbahnen auf der Wilsdruffer
Straße
Für den Umbau des Postplatzes sind
insgesamt 16 Monate veranschlagt. Bis zum
großen Stadtjubiläum im August 2006 soll
im Wesentlichen alles fertig sein. Außerge-
wöhnliche archäologische Funde oder
Fliegerbomben aus dem zweiten Weltkrieg
könnten diesen Zeitplan allerdings gefährden.
Wegen Vorleistungen für den Umbau
des Postplatzes entfällt ab 6. April 2005 die
Interimslinie 47 und die Linie 6 fährt
wieder nach Wölfnitz. Vom 11. bis
17. April 2005 müssen auch die
Linien 8, 9, 11, 12 und 42 umgelei-
tet werden.
Vom 27. April bis zum 24.
November 2005 ist die Wilsdruffer
Straße für den Straßenbahnverkehr
gesperrt. Deshalb müssen die Linien
1, 2 und 4 über den Dr.-Külz-Ring
umgeleitet werden.
Geschichte und Archäologie des
Postplatzes
Der Postplatz am westlichen Rand der
Dresdner Altstadt ist vergleichsweise neu
im Stadtbild. Nach 1811 als Wilsdruffer
Torplatz angelegt, trägt er seinen heutigen
Namen seit 1865, da sich dort seit 1832
das Postgebäude befand. Seine Bebauung
wurde in der Bombennacht vom 13.
Februar 1945 zusammen mit der Altstadt
zerstört.
Ansicht eines Teils der Stadt Dresden von der Seite des Wilsdruffer Tores
Gotthelf Wilhelm Weise, Kupferstich 1777. Galerie Saxonia München
7Das Landesamt für Archäologie
Sachsen und das Landesmuseum für
Vorgeschichte Dresden vermuten unter
der Oberfläche des Postplatzes ein reich-
haltiges archäologisches Archiv, dessen
Zeugnisse bis ins 13. Jahrhundert
zurückreichen. Sowohl gut erhaltene
Ensemble der Dresdner Befestigungs-
anlagen als auch Teile der städtischen
Siedlung sind hier zu erwarten. Die
Archäologen wollen während des Um-
baus Reste des Willschen Tores, das im
Jahr 1313 erstmals erwähnt wurde, aus-
graben.
Bis zu seiner Zerstörung war der Be-
reich der heutigen Wilsdruffer Straße
dicht bebaut. Unter der breit angelegten
Straße sind deshalb Reste der bis in das
Mittelalter zurückreichenden Gebäude-
keller ähnlich wie auf dem Neumarkt zu
erwarten.
Der Postplatz mit Telegrafenamt in Blickrichtung
Annenstraße. Ansichtskarte





Foto: Mitte der 30er Jahre
Foto: Mitte der 30er Jahre
Foto: 1975
Seit Anfang des Jahres baut die DVB AG
auf der Tolkewitzer Straße, um die Schäden,
die das Grundwasser im August 2002 ange-
richtet hat, zu beseitigen. Deshalb ist der
Schillerplatz bis zum Elbhangfest aus dem
Dresdner Osten nicht mit der Straßenbahn er-
reichbar. Fahrgäste, die aus den östlichen Stadt-
teilen zum Schillerplatz oder zum Universitäts-
klinikum wollen, werden gebeten,
die Buslinien 61, 74 und 85 zu nut-
zen. Der Ersatzverkehr zwischen
der Ludwig-Hartmann-Straße und
dem Schillerplatz ist nur für die
Anwohner gedacht.
BlickPunkt
Am 22. Dezember 2004 hat der polni-
sche Hersteller Solaris Bus & Coach einen
gelb-schwarzen Gelenkbus an die DVB AG
und einen grün-weißen Standardbus an die
Verkehrsgesellschaft Meißen (VGM) überge-
ben. Insgesamt sind für Dresden acht Ge-
lenkbusse und für Meißen sechs Standard-
busse der Marke Solaris beschafft worden.
Solaris hatte sich in einer europaweiten
Ausschreibung als günstigster Anbieter
durchgesetzt. In punkto Qualität stehen die
polnischen Busse den deutschen Marken
MAN und Mercedes in nichts nach. Die DVB
AG hatte bereits im letzten Jahr sieben Ge-
lenkbusse von Solaris beschafft. Die geräu-
migen Busse mit den vier Türen werden vor




Für weniger als 40 Euro
nach Breslau und zurück
Ab dem 18. März 2005 steht die neue Bus-
verbindung nach Wroclaw (Breslau). Täglich
startet je ein Bus 5:30 Uhr und 18:30 Uhr ab
Dresden und Breslau. Die einfache Fahrt auf
der 270 Kilometer langen Strecke wird rund
viereinhalb Stunden dauern und weniger als
20 Euro kosten.
Die Busse fahren am Dresdner Hauptbahn-
hof los und halten auf ihrem Weg nach Breslau
am Bahnhof Neustadt, am Flughafen und in
Görlitz. Die DVB-Tochter Taeter Tours bietet die
neue Busverbindung gemeinsam mit dem pol-
nischen Partner PKS an und bekommt dafür kei-
nen Zuschuss. Das Angebot soll die Ende letz-
ten Jahres eingestellte Interregio-Verbindung der
Deutschen Bahn ersetzen.
Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Taeter Tours GmbH





Ab dem 28. Februar 2005 öffnet das
Mobilitätszentrum auf der Wilsdruffer Straße
von Montag-Freitag nicht mehr 8:00 Uhr, son-
dern erst 9:30 Uhr (bis 19:00 Uhr). Sonn-
abends ist die Einrichtung wie gewohnt von
9:00 bis 16:00 Uhr geöffnet.
An Sonn- und Feiertagen öffnen die
Servicepunkte auf dem Postplatz und dem
Wiener Platz nicht mehr um 9:00 Uhr, sondern
erst um 10:00 Uhr (bis 18:00 Uhr). Die Öffnungs-
zeiten für Montag bis Sonnabend bleiben
unverändert.
Die DVB AG orientiert sich mit den Ände-
rungen am Bedarf. Früh am Morgen, wenn die
Geschäfte noch geschlossen haben, waren
die Besucherzahlen zu gering.
BlickPunkt
Am 14. Januar 2005, einen Tag vor
seinem 63. Geburtstag, absolvierte Frank
Müller-Eberstein nach elf Jahren als
Technischer Vorstand der DVB AG sei-
nen letzten Arbeitstag. Ihm zu Ehren
fand im Verkehrsmuseum ein Kolloqui-
um zum Thema „Zukunftsfähige Mobi-
lität durch Stadtbahnsysteme“ statt.
Mehr als 300 Gäste aus nah und fern
waren gekommen, um ge-
meinsam mit ihrem Kollegen,
Mitstreiter, Freund und
Weggefährten diesen
Tag zu begehen und





lich zur Ruhe setzt,
sondern weiterhin als Ge-
schäftsführer der Verkehrs-
consult Dresden-Hamburg GmbH
und der Verkehrsgesellschaft Meißen
GmbH tätig ist, sprach man nicht von
Abschied, sondern von einer „Umstatio-
nierung“. Er wird die DVB AG weiterhin
auf dem internationalen Parkett vertreten.
Roßberg würdigte Erfolge
von Müller-Eberstein
Der Oberbürgermeister der Landes-
hauptstadt Dresden und Aufsichtsrats-
vorsitzender der DVB AG Ingolf Roßberg
würdigte das Wirken von Müller-Eberstein.














die angenehme und fach-
lich fundierte Zusammen-
arbeit.
Auch angesichts des Lobes
und der vielen Aufmerksamkeiten blieb
Müller-Eberstein auf dem Teppich:
„Dresden war für mich eine Heraus-
forderung. Ich habe hier vieles bewegen
können. Dafür danke ich allen Mit-
arbeitern und Partnern, ohne die das
nicht möglich gewesen wäre. Erfolg ist ja
nie das Werk eines Einzelnen.“10
BlickPunkt
DVB AG nur noch von zwei
Vorständen geleitet
Die Stelle des Technischen Vorstandes
wird nach dem Ausscheiden von Müller-
Eberstein nicht wieder besetzt. Kontinuität
ist trotzdem gewahrt, weil die Vorstände
Hans-Jürgen Credé und Reiner Zieschank,
die seit Anfang 1992 die Geschäftspolitik
gleichberechtigt mit ihrem technischen
Kollegen verantwortet haben, die techni-
schen Belange mit übernehmen. Dabei darf
allerdings nicht verkannt werden, dass der
finanzielle Spielraum für das Unternehmen
immer enger wird, so dass die Investitions-
offensive der vergangenen Jahre nicht wie-








nießen. Die Partnerunternehmen im Verkehrs-
verbund Oberelbe verfügen über eine Reihe von
gut gepflegten Oldtimerbussen, mit denen Sie
auch selbst auf Reisen gehen können – mit der
Familie, der Firma, dem Verein oder Freunden.
Zur Oldtimerflotte gehören zum Beispiel
der Büssing NAG 900 N aus dem Jahr 1938,
der Kraftomnibus IFA H6B, Baujahr 58, sowie
mehrere Fahrzeuge aus den 60er und 70er
Jahren. Mit den Vehikeln wird die Fahrt zu einer
Reise in die Vergangenheit und einem richtigem
Erlebnis: man riecht das Leder der Sitze, hört
den Motor lautstark brummen und wird mal
richtig durchgerüttelt. 
Wer Interesse an einer Oldtimerfahrt hat,
kann sich an Oberelbe Tours, dem Tourismus-
büro im Verkehrsverbund Oberelbe wenden. Die
Mitarbeiter stellen Ihnen gern Ihr ganz individu-
elles Ausflugsprogramm zusammen. Wer ein-
mal mit dem Büssing der DVB AG fahren
möchte, kann sich direkt an Frank Schmidt
vom Historische Kraftfahrzeuge
des Dresdner Nahverkehrs e.V.
(Telefon 0351 / 857 - 34 00) wenden.
Auf zur Kamelienblüte ins Land-
schloss Zuschendorf
Am Sonntag, den 3. April 2005 geht es mit
der „Rose von Sebnitz“ zur Kamelienblüte ins
Landschloss Zuschendorf. Sie erwartet das ein-
malige Fahrgefühl der 70er und eine Führung
durch die überwältigende Seidelsche Kamelien-
sammlung im Landschloss Zuschendorf.
Preis: 35,00 Euro
(Busfahrt, Eintritt und Führung)
Preis für ABO-Kunden: 27,50 Euro
Anmeldeschluss: 18. März 2005
Kontakt:
Oberelbe Tours
Leipziger Straße 120, 01127 Dresden
Telefon: 03 51 / 8 52 65-25






Wegen Gleisbauarbeiten müssen die Linien 9,
11 und 13 am 19. und 20.02.2005 umgeleitet wer-
den. Über den Lennéplatz fahren Ersatzbusse.
City-Lauf
Wegen des City-Laufes müssen die Linien 41,
2, 4, 8 und 9 am 19.03.2005 umgeleitet werden.
Standseilbahn
Wegen der Frühjahrsrevision ist die Standseil-
bahn vom 28.02. bis zum 11.03.2005 außer Betrieb.
Schwebebahn
Wegen der Frühjahrsrevision ist die Schwebe-
bahn vom 11.-22.04.2005 außer Betrieb.
Blaues Wunder
Wegen Bauarbeiten werden die Linien 61 und
83 vom 21.03. bis voraussichtlich September 2005
behindert.
Tolkewitzer Straße
Einstellung der Interimslinie 42 ab dem
18.04.2005
Leipziger Straße
Wegen Bauarbeiten auf der Leipziger Straße
kann die Linie 4 seit dem 09.02.2005 nicht mehr
nach Radebeul fahren. Sie wird über die Großen-
hainer Straße zum Wilden Mann umgeleitet. Ab
dem Großenhainer Platz fahren Ersatzbusse nach
Weinböhla. Die Linie 9 kann zwar noch nach Kaditz
verkehren, muss aber über die Großenhainer Straße
und die Bürgerstraße umgeleitet werden. Die 13 wird
ganztägig nach Kaditz verlängert.
Friedrichstraße
Nach Abschluss der Bauarbeiten auf der
Friedrichstraße voraussichtlich am 25.02.2005 fahren
die Linien 10 und 94 wieder auf ihrem normalen
Linienweg. Die Haltestellen „Weißeritzstraße“ (Linie
94 nur stadtwärts) und „Krankenhaus Friedrichstadt“
wurden behindertengerecht ausgebaut.
Hamburger Straße / Flügelweg
Wegen Straßenbauarbeiten im Bereich
Hamburger Straße/Flügelweg kann die Linie 42
am 26./27.02.2005 nur bis zum Betriebshof
Waltherstraße und ab dem 28.02.2005 nur bis
zum Technischen Rathaus fahren.
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ZurSache
Im Jahr 2004 ereigneten sich mehrere
schwere Unfälle, wobei Personen ausnahms-
los im Bahnkörper oder an Haltestellen von
fahrenden Straßenbahnen erfasst wurden.
In den meisten Fällen führte dies zu schwe-
ren oder gar tödlichen Verletzungen. Die DVB
AG bedauert zutiefst diese tragischen
Folgen. 
Parallel zu den umfassenden Unter-
suchungen dieser Unfälle gab es einen regen
Gedankenaustausch, was unter Einbeziehung
der Öffentlichkeit – und dabei vor allem unserer
Kunden – für mehr Sicherheit im Bahn- und
Busbetrieb unternommen werden kann. 
Gemeinsam mit der Verkehrswacht
Dresden - seit 15 Jahren sehr engagiert für
mehr Sicherheit im Straßenverkehr aktiv - hat
ein DVB-Experten-Team aus Fahrbetrieb und
Marketing ein Informationsprogramm zusam-
mengestellt. Besonders bei älteren Menschen
und Kindern soll damit die allgemeine Auf-
merksamkeit im Verkehrsalltag ebenso wie
sicheres Verhalten beim Nutzen von Straßen-
bahnen und Bussen näher gebracht werden.
Zur Auftaktveranstaltung am 24. Januar
2005 wurde im Betriebshof Trachenberge eine
Senioren-Gruppe der Dresdner Volkssolidarität
zunächst per Multimedia-Vortrag in das Thema
eingeführt. Anhand von Grafiken und Fotos er-
fuhren die Teilnehmer eingehende und altersge-
recht verständliche Informationen zum Fahrer-
Arbeitsplatz, zur Türbedienung und zur Fahr-
dynamik sowie jeweils daraus abgeleitete
sachgerechte Verhaltensempfehlungen. 
Sehr beeindruckt waren die Senioren von
einem Video-Clip mit Live-Aufnahmen an Halte-
stellen im Stadtzentrum: Überqueren der Gleise
und Fahrbahnen bei Ampel-Rot bis hin zu
"sportlichen" Eskapaden, um im kürzesten Ab-
stand vor nahenden Bahnen und Bussen die




Nicht minder imponiert zeigte man sich
anschließend von den praktischen Ratschlä-
gen der DVB-Fachleute in einem Stadtbahn-
wagen und einem Niederflurbus. 
Jeder konnte sich selbst auf dem Fahrersitz
von den vielfältigen Anforderungen beim Fahrgast-
wechsel überzeugen, Sichtfelder und Spiegel-
einsicht wahrnehmen. Und mancher äußerte
danach auch Verständnis dafür, dass der Fahrer wohl
kaum einfach jemanden, "vor der Nase" wegfährt. 
Wichtig gerade für unsere ältere Kundschaft
war die Funktionsweise der Einstiege: Wird an
den Türen der untere Taster bedient, ist die
Automatik blockiert und die Tür schließt erst
nach Beendigung des Fahrgastwechsels durch
den Fahrer. Nur wenn alle Türen am Fahrzeug
geschlossen sind, kann abgefahren werden. 
Das Fazit: Begeisterte Zustimmungsäuße-
rungen der Teilnehmer zeigen, die Partner Ver-
kehrswacht und DVB AG sind auf dem richti-
gen Weg, ihren Beitrag für mehr Sicherheit im
ÖPNV zu leisten. Wenngleich mit diesem klei-
nen Schritt keine Garantien für Unfallfreiheit
verbunden sind; die Multiplikatoren-Wirkung
und weitere Veranstaltungen sollten schon
dafür sorgen, Busse und Bahnen als nach wie
vor sichere Verkehrsmittel gelten zu lassen.
Interessierte Gruppen wenden sich bitte an
die Verkehrswacht Dresden (s. rechte Spalte).  
Die Verkehrswacht Dresden wurde
1990 gegründet und ist die örtliche
Organisation der ältesten Bürger-
initiative Deutschlands. Ihre Mit-
glieder und Partner wirken engagiert
in verschiedenen Projekten für mehr
Sicherheit auf Dresdens Straßen.
Zu den Angeboten und Aktivitäten
der Verkehrswacht gehören u.a.
- Verkehrsteilnehmer-Schulungen
- Einsatz der Schulweghelfer
- Verkehrsübungsplatz für 
Fahranfänger
- Codierung und technische Über-
prüfung von Fahrrädern
- Verleih von Baby-Kindersitzen
- Seminare zur Verkehrserziehung
an weiterbildenden Schulen.
Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG
gehört zu den Gründungsmitgliedern
der Verkehrswacht Dresden e.V..
Kontakt:
Verkehrswacht Dresden e.V.
Lingnerallee 3, 01069 Dresden
Telefon: (0351) 48 59 810





Der Weiße Hirsch kämpft um
seine Drahtseilbahn
Anfang des 19. Jahrhunderts zog es viele rei-
che Dresdner an die Loschwitzer Hänge und auf
den Weißen Hirsch. Mit der Besiedelung ent-
standen aber auch Mobilitätsbedürfnisse. 1873
ließ Ludwig Küntzelmann erstmals ein Projekt zum
Bau einer Drahtseilbahn vom Körnerplatz hinauf
zum Weißen Hirsch erarbeiten. Stattdessen richtete
man jedoch zunächst eine Pferdeomnibuslinie ein.
Als sich der Weiße Hirsch zum Kurort ent-
wickelte, stellten Ferdinand Dörfinger und Dr. Alfred
Stössel 1890 abermals einen Konzessionsantrag.
Sie kapitulierten jedoch vor den immensen
Schwierigkeiten beim Landerwerb.
Als die Staatsregierung ihr Vorhaben aufgab,
eine Eisenbahn von Dresden-Neustadt zum
Weißen Hirsch, nach Bühlau, Weißig und in das
Schönfelder Hochland zu bauen, forderte sie 1893
Dörfinger und Stössel auf, ihr Gesuch nochmals
einzureichen. Sie planten um und erhielten bald die
Baugenehmigung. 
Die heutige Streckenführung mit der versteckt
zwischen den Häusern liegenden Talstation, den
beiden Tunneln und der Stahlbrücke ergab sich als
Kompromiss mit den Anliegern, die möglichst
nichts von ihren Grundstücken abgeben wollten.
Gebaut wurde die Standseilbahn von der
Vereinigten Eisenbahnbau- und Betriebsgesell-
schaft Berlin, die die Konzession von Dörfinger und
Stössel übernahm. Den beiden
Unternehmern waren die Kosten
über den Kopf gewachsen. Die
von zwei Dampfmaschinen an-
getriebene Fördermaschine mit
einer Leistung von 138 PS, die Seil-
führungsrollen und das erste Seil
lieferte die Dresdner Maschinen-
und Schiffsbaufabrik Übigau. 
Bereits nach elf Monaten
Bauzeit konnte die Drahtseil-
bahn am 26. Oktober 1895
ihren Betrieb aufnehmen. In
Teil 1: Vorgeschichte und Eröffnung
InSerie
Am 26. Oktober 1895 nahm nicht nur die
Dresdner Standseilbahn den Fahrbetrieb auf.
Wenige Tage vorher öffnete auch die Ausflugs-
gaststätte Luisenhof an der Bergstation ihre
Pforten. Grund genug, am 29. Oktober 2005
gemeinsam das 110jährige Jubiläum aus-
giebig zu feiern. Bis es so weit ist, lesen Sie im
DVB info eine vierteilige Serie zur Geschichte der
Standseilbahn und des Luisenhofes.
InSerie
den ersten Betriebstagen wurde die Bahn sehr viel
benutzt. Zusätzlich zu den Ausflüglern bildete sich
bald ein fester Kundenstamm.
An der Bergstation entsteht das
Gasthaus „Luisenhof“
Am 12. März 1894 bat Ernst Heinrich Friebel
erstmalig um die Genehmigung, auf zwei Bau-
parzellen an der Prinzeß-Luisa-Straße ein Gasthaus
zu errichten. Es „soll ein der Gegend angepasstes
Äußeres und Inneres erhalten und … den Charak-
ter eines feineren Restaurants mit Fremden-
pension wahren.“. Außerdem plante er einen Aus-
sichtsturm, der gleichzeitig als Wasserreservoir
dienen und die umliegenden Grundstücke an
die Loschwitzer Wasserleitung anschließen soll-
te. Obwohl der Gemeinderat das Gesuch
unterstützte, wurde die Baugenehmigung vor-
erst nicht erteilt.
Nachdem der Bau der Drahtseilbahn
Loschwitz / Weißer Hirsch endlich beschlosse-
ne Sache war, reichten die Architekten Reuter
und Fischer am 10. September 1894 erneut die
Pläne für ein Hotel direkt gegenüber der Berg-
station zur Baugenehmigung ein. Im Dezember
desselben Jahres hielten sie die Genehmigung in
den Händen, allerdings mit zwölf besonderen
Bedingungen, zum Beispiel für die Gestaltung der
Treppe.
Zur feierlichen Eröffnung der Drahtseil-
bahn am 29. Oktober 1895 fuhr ein Festzug
mit Ehrengästen hinauf zur Gaststätte Luisen-
hof, wo ein Imbiss gereicht wurde. Die Aus-
flugsgaststätte mit etwa 150 bis 200 Sitz-
plätzen, einigen Fremdenzimmern und
dem herrlichen Rundblick über Dresden
war wenige Tage vor der Bahn eröffnet
worden.
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Infineon Technologies Dresden und
die DVB AG als Partner im Verkehrs-
verbund Oberelbe unterbreiten den rund
5.500 Infineon-Mitarbeitern am Standort
Dresden ein interessantes Angebot für
die Nutzung des öffentlichen Nahver-
kehrs. Damit ist es der DVB AG erstmalig
gelungen, in Kooperation mit einem
Dresdner Unternehmen ein Firmenticket
einzuführen.
Das vergünstigte Jobticket soll die
Infineon-Mitarbeiter zur stärkeren Nutzung
des öffentlichen Nahverkehrs anregen
und gleichzeitig eine Alternative für den
Autoverkehr bieten. Die „InfineonCard“ soll
auch dazu beitragen, den Straßenverkehr
zu entlasten und die Parkplatzsituation
am Firmenstandort zu entspannen. Und
nicht zuletzt soll das Beispiel Schule
machen. Die DVB AG hofft auf
viele Nachahmer des ersten
Dresdner Jobtickets.
Infineon beteiligt sich an
Finanzierung
Möglich wurde das Jobticket nur, weil
sich Infineon als erste Dresdner Firma an
der Finanzierung beteiligt. Die „InfineonCard“
gilt zunächst von Januar bis Dezember
2005 und ist an die Abo-Monatskarte für
die Tarifzone Dresden angelehnt. Inzwischen
haben sich schon mehr als 500 Infineon-
Mitarbeiter für das Ticket entschieden.
Werktags bis 18 Uhr gilt das vergünstigte
Firmenticket nur in Verbindung mit dem
Infineon-Betriebsausweis. Ab 18 Uhr sowie
an Wochenenden und Feiertagen ist das
Jobticket übertragbar. An Wochenenden
und Feiertagen berechtigt es zudem zur
unentgeltlichen Mitnahme von einem wei-
teren Erwachsenen und bis zu vier
Kindern bis 15 Jahre. 
Das vergünstigte Firmenticket gilt nur
in Verbindung mit dem Infineon-
Betriebsausweis. 
F r , S a , M o u m
7 : 0 5 U h r a b D
r e s d e n - N e u s t
a d t
D R E S D E N › B E R L I N T
i c k e t s f ü r 2 0 ,
0 0 € , e r m . a b
1 4 , 0 0 € *
D R E S D E N › S T R A L S U
N D T i c k e t s f ü
r 4 1 , 0 0 € , e r m
. a b 2 8 , 7 0 € *
D R E S D E N › R O S T O C
K T i c k e t s f ü r
4 0 , 0 0 € , e r m .
a b 2 8 , 0 0 € *
X - t r a f ü r S i e !
Seit 30 Jahren rollt dieser Wagen durch
Dresden. In den ersten 7 Jahren wurde er als ganz
normaler Straßenbahnwagen mit der Nummer 222
504-2 eingesetzt. Vorwiegend mit einem zweiten
Triebwagen gekoppelt auf den Linien 16 und 26. Im
März 1983 wurde das Fahrzeug zum Güter-
transport umgerüstet und er bekam die Nummer
729 062-4. Im selben Jahr wurden alle schienen-
gebundenen Arbeitswagen mit neuen Nummern
versehen und fortan lief er mit der Nummer 201
002-0, unter der er noch heute registriert ist. Als
Schienenschleifwagen wurde er 1987 umgebaut
und sorgte von da an für glatte Schienen im Linien-
netz der DVB AG. Im Jahr 2004 bekam der Wagen
eine Fahrleitungsschmieranlage eingebaut.
Bei der neuen Anlage handelt es sich um einen
herkömmlichen Stromabnehmer, der um eine
Schmiereinrichtung ergänzt wurde. Die Druckluft-
versorgung, mit der das Glycerin in kleinen
Mengen auf die Schmierrolle transportiert wird, be-
findet sich ebenso wie der Vorrats- und Rücklauf-
behälter im Innern des Arbeitsfahrzeugs. Die
Schmierrolle mit der Auffangwanne ist auf dem
Bügel montiert, der ausschließlich für das Schmieren
der Fahrleitung bestimmt ist. Das dient dem Zweck,
dass die Fahrleitung bei Frost nicht mehr vereisen
kann. Dadurch können Störungen im Betriebsab-
lauf verhindert werden, die entstehen, wenn sich
bei Frost Niederschlag auf dem Kupferdraht zu
einem Eispanzer entwickelt.
Die Stromversorgung des Fahrzeuges über-
nimmt ein zweiter Stromabnehmer. Die Vorrichtung
zum Schleifen von Schienen wurde im Fahrzeug











Gewicht 16.800  
Drehzapfenabstand 6.400 mm
Achsabstand 1.900 mm
Umbau zum Güterwagen 1982
Umbau zum Schleifwagen 1987
Umbau zum Schmierwagen 2004
Entdecken Sie die Kostbarkeiten Dresdens
bei einer Rundfahrt durch die historische Innen-
stadt und bestaunen Sie die Kunstschätze der
Stadt. Neben der Besichtigung der bedeutendsten
Sehenswürdigkeiten wie Zwinger, Semperoper,
Residenzschloss, Hofkirche, Goldener Reiter,
Dreikönigskirche, Albertplatz und Frauenkirche
bietet sich Ihnen die Möglichkeit, eines der welt-
berühmten Museen der
Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden zu besu-
chen (z. B. das Grüne
Gewölbe, die Gemälde-




Programm finden Sie im
Internet oder in den aus-
liegenden Flyern. 
Abfahrt 
Postplatz: 10:15 Uhr, 11:30 Uhr, 13:15 Uhr, 
15:00 Uhr, 17:00 Uhr*
Hauptbahnhof: 10:30 Uhr, 11:45 Uhr, 13:30 Uhr
Dauer: 1 Stunde (Rundfahrt)
Preis: Erwachsene: 13,00 €
Ermäßigt: 12,00 €
Kinder: 3,00 €
* nur Freitag, Samstag, Feiertage
BlickPunkt
3. Bushof-DIXIE: Am 14. Mai 2005, 19.00 Uhr,
... im Bus-Betriebshof Gruna, Tiergartenstraße 94.
DVB-Omnibus-Konvoi: Am 14. Mai 2005, 18.00 Uhr,
... von der Wilsdruffer Straße zum Bus-Betriebshof Gruna.
DIXIE-Parade: Am 15. Mai 2005, 16.00 Uhr,
... Start an der Spener-/Ecke Haydnstraße über
Terrassenufer zum Theaterplatz.
Mit freundlicher Unterstützung 
von:
Bushof-DIXIE-Fete
